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+++ «IAS empört über Statinlüge»                                         02.07.2026 +++ 

 
Die Internationale Atherosklerose Gesellschaft (IAS, athero.org) hat betreffend der Statinlüge bzw. 
der Cholesterinlüge klare Worte gefunden (Newsletter 05/06 2026): «Unser Einsatz von Statinen 
verdeutlicht einige der ungelösten Probleme und verpassten Chancen bei der Senkung des 
kardiovaskulären Risikos. Obwohl Statine mittlerweile relativ kostengünstig sind und über mehr 
Sicherheits- und Wirksamkeitsdaten verfügen, die ihren Einsatz stützen, als fast jede andere 
Medikamentenklasse, zeigen zahlreiche Studien, dass Patienten keine angemessenen Dosen 
erhalten, dass Gesundheitsdienstleister die Dosis nach der Entlassung aus dem Krankenhaus 
infolge eines kardiovaskulären Ereignisses eher senken als erhöhen und dass die langfristige 
Therapietreue bei Statinen oft dem Verlauf des radioaktiven Zerfalls eines kurzlebigen Isotops 
ähnelt. (…) Wenn Patienten Zugang zu Statinen haben, tun einige Social-Media-Kanäle und leider 
auch einige Gesundheitsdienstleister ihr Bestes, um Patienten von der Einnahme von Statinen 
abzubringen, indem sie die unbestrittenen Vorteile von Statinen leugnen, die Risiken der Einnahme 
übertreiben oder eine ganze Reihe nicht existierender Nebenwirkungen und schwerwiegender 
Gefahren erfinden. Diese giftige Social-Media-Kost wird oft von einer Beilage aus 
Verschwörungstheorien über die „böse Pharmaindustrie“ und „korrupte Ärzte“ begleitet. Dies ist 
symptomatisch für einen weit verbreiteten Vertrauensverlust in Ärzte und die Wissenschaft und stellt 
eine der größten Herausforderungen unserer Zeit dar. Dies betrifft alle Bereiche der Medizin, wie die 
sinkenden Impfquoten bei Kindern 
und die stetig steigende Zahl von 
Eltern zeigen, die bewährte, sichere 
und hochwirksame Maßnahmen wie 
die Verabreichung von Vitamin K bei 
Neugeborenen ablehnen. 
Selbst wenn Statine frei erhältlich 
sind und Patienten bereit sind, sie 
einzunehmen, bleibt die Statin-
Anwendung oft suboptimal. Das 
Risiko wird unterschätzt, und es 
werden keine Verschreibungen 
veranlasst; die Dosierung wird trotz 
Nichterreichen des Zielwerts nicht 
angepasst, und Kombinationstherapien werden nach wie vor zu selten eingesetzt. Die meisten Ärzte 
wissen, was zu tun ist – insgesamt (und ich schließe hier einzelne Ärzte und Gesundheitssysteme 
mit ein) sind wir einfach nicht sehr gut in der Umsetzung.» 
Fazit: Während die Medizin laufend hoch wirksame Medikamente zur Vorbeugung und 
Behandlung von Krankheiten verfügbar macht, bestehen zu hohe Barrieren, insbesondere bei 
der Prävention von Herzinfarkt- und Hirnschlag, um die positiven Effekte zu verwirklichen.   
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